
THEMA  Renovierung mit Folgen

TON erzählend, liebvoll

REDNER  Vater des Bräutigams

 

 

Liebes Brautpaar, liebe alte und neue Verwandschaft, liebe Gäste,

 

vor zwei Jahren zogen unser ältester Sohn Carsten und seine Freundin Anne in

ihre erste gemeinsame Wohnung. Die beiden hatten sich ein Liebhaberstück aus-

gesucht, das es noch zu renovieren galt, was zu zweit in der zur Verfügung stehen-

den Zeit jedoch nicht zu schaffen war. Daher halfen Verwandte und Freunde bei

all den anstehenden Arbeiten mit. Unter anderem auch mein Sohn Jonas und

Annes beste Freundin Meike. Und ihr dürft mir glauben, die beiden harmonierten 

von allem Anfang an bestens – und das nicht nur im Tapezierteam!

 

Abgesehen von der Arbeit hatten wir auch viel zu lachen. Wenn ich nur daran

denke, wie Reimund von der Leiter herunter in den Kleisterkübel  trat oder die

Tapetenbahn sich von der Wand löste und über Meikes Kopf zu Boden fiel! Die

Arbeit lief wie geschmiert – und das kennen nur noch Augen füreinander. Daher

wundert es uns doch ein wenig, dass die Tapetenbahnen im Arbeitszimmer

und im Flur noch immer halten!

 

Wie auch immer: Wir schafften es, die Wohnung zeitgerecht so fertig zu be-

kommen,  dass Anne und Carsten einziehen konnten. Und auf der bald darauf

folgenden Einweihungsfete sah es so aus, als ob Jonas und Meike schon eigene

Wohnungspläne schmiedeten. Was heißt hier: Es sah so aus? Nur zu bald fand

sich das Renovierungsteam in einer anderen Wohnung wieder. Eingespielt wie

wir waren, war auch diese Wohnung im Sauseschritt bezugsfertig. Und dann

kam, was kommen musste: Der Einzug natürlich – was habt ihr denn gedacht?

Und dem folgte dann der Auszug vor den Traualtar. Ja, Jonas und Meike gehen

kurz entschlossen die Dinge zügig nacheinander an. Wohnung, Hochzeit – und

nun sind wir schon gespannt, was als Nächstes folgen wird.

 

Wir Eltern finden: Es gehört zu den guten Zügen unserer Zeit, dass Paare zu-

sammenleben  können, auch wenn sie nicht auf dem Standesamt waren. Trotz-

dem freut man sich natürlich besonders, wenn sie sich dann >>wirklich trauen<<.

Die Freude von uns Eltern und von uns allen an der Hochzeit von Meike und 



Jonas ist daher besonders groß. Wir sagen >>Ja<< zu diesem wunderbaren Paar.

Alles Gute und euer Wohl!

Weitere Reden finden Sie auf www.Festreden-mal-anders.com

http://www.festreden-mal-anders.com/

